
IHR VEREIN

Sie wollen mehr über ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? Dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie Texte und Bilder
von Ihren Veranstaltungen, Ausflügen
und Kinderfesten, Musiknachmittagen
und Sportaktionen direkt an die E-
Mail-Adresse:

vereine.burgwedel@haz.de
vereine.isernhagen@haz.de
vereine.langenhagen@haz.de
vereine.wedemark@haz.de

Gern kündigen wir auch Ihre Termine
an.

Was gibt es Neues?

Plötzlich war Kita voller Hühner
Verein Kindergarten Zwergenburg blickt bei Jahresversammlung auf 2018

zurück / Horträume wurden monatelang aufwendig renoviert
Berkhof.Der Elzer Verein Kindergar-
ten Zwergenburg hat sich im Gast-
haus Goltermann zur Mitgliederver-
sammlung getroffen. Auf der Tages-
ordnung standen unter anderem die
Berichte des Vorstandes, der Kin-
dertagesstätte und turnusgemäß die
Wahlen des Vorstandes inklusive der
Beisitzer und Kassenprüfer.

Die ausführlichen Berichte kamen
vom Vorsitzenden Leif Sebastian
Pott,Kita-LeiterinMarianneHemme,
MatthiasGiesekevomFestausschuss
und von Kassenwartin Sabrina Dep-
ke. Themen waren Bildungsarbeit,
gemeinsame Aktivitäten, Projekte
und Herausforderungen aus dem
vergangenen Kindergartenjahr.

Kinder lernen Verantwortung
Besonders hervorgehoben wurde die
begeisterte Teilnahme der Kinder am
Projekt Hühner in Kita und Schule –
dasHühnermobil fürdieRegionHan-
nover. Das Umweltbildungsprojekt
der Region Hannover wird von Fach-
kräften des Biohofs Rothermund-
HemmeausBrelingenumgesetzt.Al-
le Kinder kümmerten sich mit viel
Freude und Mut um neun Hennen
und einen Hahn, fütterten die Tiere,
die auf dem Gelände der Zwergen-

burg einzogen, und lernten schnell,
die beachtliche Verantwortung für
sie zu übernehmen. Aus den gesam-
melten Bioeiern bereiteten die Jun-
gen und Mädchen mit den Erziehe-
rinnenSpeisenselbstzuundverzehr-
ten sie mit großem Appetit. Der le-
benspraktische Bildungsbereich der
Kinder wurde angesprochen und die
Rolle des Huhns als Erzeugertier
deutlich. Gerade für die Kindergar-
tenkinder knüpfte das Projekt Hüh-
nermobil thematisch an das Projekt
Selbstbewusstsein fördern an. Denn
auch der Umgang mit den Hühnern,
etwa beimFütternundStreicheln, er-
forderte von den Kindern anfangs
eine Menge Mut. Selbst gesteckte
GrenzenderKinderunddiefreieEnt-
scheidung darüber, wie viel Nähe
zum Tier sie zulassen, steigerten das
SelbstbewusstseinderKinderenorm.

Weiteres Thema war die ausgelas-
sene Party der Erwachsenen im
Schützenhaus Scherenbostel im Fe-
bruar mit rund 70 Mitgliedern –
nachträglich und anlässlich des 30-
jährigen Bestehens der Zwergen-
burg 2017. Die Vorbereitungen für
die Party liefen bereits Monate vor-
heraufHochtouren.BeiderFeiergab
es dann außer einem professionellen

Barkeeper,derCocktailszubereitete,
auch eine Candybar und eine Foto-
box. Die perfekte und ausgelasse-
ne Tanzstimmung besorgte DJ Nico
SchmidtausBrelingen.Besonders für
die Eltern der Zwergenburg-Kinder
war dieser Abend ein Highlight. Sie
nahmen die Party als Anlass, sich
noch besser kennenzulernen und ge-
meinsam – auch ohne ihre Kinder – in
Kontaktzukommen.AmEndewaren
sich alle einige: Diese Feier war ge-
lungen und sollte im nächsten Jahr
definitiv wiederholt werden.

Feuerwehr als Ausweichquartier
Ebenfalls auf der Tagesordnung: Im
Rahmen der Erweiterung und des
Ausbaus der Grundschule Elze wur-
den über neun Monate die Horträu-
me der Zwergenburg aufwendig re-
noviert und saniert. Dazu musste der
Hortbetrieb zunächst in den Jugend-
raum der Freiwilligen Feuerwehr El-
ze verlegt werden. Hier konnten der
Gruppenraum der Feuerwehr und
die Küche genutzt werden. Der Ver-
ein bedankte sich herzlich für die
Unterstützung der Feuerwehr. Seit
JahresbeginnsinddieHortkinderzu-
rück in den neu gestalteten Horträu-
men. Alle Beteiligten sind froh, dass

der Hortbetrieb wieder an bewährter
Stelle inklusivedemschönenAußen-
gelände durchgeführt werden kann.

Im Ortsteil Elze war der Verein
auch wieder präsent: mit zwei Floh-
märkten in der Grundschule Elze, je-
weils einem Stand auf dem Ortsrats-
laternenfest und auch beim Weih-
nachtsmarkt. Alle Einnahmen dieser
Feste und Aktivitäten kommen den
Kindern der Zwergenburg zugute.

Nach den ausführlichen Berichten
gab es die Wahl des Vorstandes. In
sieben offenen Wahlgängen wurden
zunächst der Vorsitzende Leif Sebas-
tian Pott und die zweite Vorsitzende
Andrea Grothe einstimmig wieder-
gewählt. In den anderen Ämtern gab
es kaum Veränderung. Sabrina Dep-
ke wurde als Kassenwartin wieder-
gewählt, genauso wie Stephanie
Kaspar-Schönefeld als Schriftführe-
rin. Mandy Will als Beisitzerin des
Vorstandes für organisatorische An-
gelegenheiten und Anne Padel als
Beisitzerin im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit wurden in ihrem Amt be-
stätigt. Claudia Engel wurde als Bei-
sitzerin Festausschuss neu in den
Vorstand gewählt und übernimmt
dieses Amt von Matthias Gieseke,
der herzlich verabschiedet wurde.

Kinder kämpfen um goldene Badelatschen
Schwimmclub Altwarmbüchen holt viele Medaillen und Titel bei Kreismeisterschaft Mittelstrecke in Springe

Altwarmbüchen. 17 Teilnehmer des
Schwimmclubs(SC)Altwarmbüchen
sind in 57 Einzelstarts bei der Kreis-
meisterschaft Mittelstrecke in Sprin-
ge angetreten und haben zahlreiche
Medaillen für den SC geholt.

Kreisjahrgangstitel sicherten sich:
Mark Michael Drecker (200 Meter
Lagen), Malte Kost (200 Meter
Schmetterling), Timon Kost (400 Me-
ter Freistil, 200 Meter Rücken und
Brust), Hans Moritz Schumann
(400 Meter Freistil), Fabian Trippner
(200 Meter Rücken), Laura David
(200 Meter Rücken), Bo Emilia Grad
(200 Meter Freistil und Lagen) und
Merle Maeß (200 Meter Schmetter-
ling und Lagen).

Hofmann erlangt sechs Titel
Einen richtigen Lauf hatte jedoch
Leon Hofmann, der sich über alle
sechs gestarteten Strecken (200 Me-
ter Freistil, Brust, Rücken, Schmet-
terling und Lagen sowie 400 Meter
Freistil) den Kreisjahrgangstitel er-
schwimmen konnte und über

50 Meter Rücken. Marlon Russe er-
reichte Silber über 50 Meter Rücken,
100 Meter Lagen und Bronze über
50 Meter Freistil. Jakob Wübker
(2004) gewann über 50 Meter
Schmetterling und Lagen, Silber be-
kam er über 50 Meter Freistil und Rü-
ckenundBronzeüber50MeterBrust.
Lasse Ziefle (2005) erreichte Bronze
überallevier50-Meter-Streckenund
Silber über 100 Meter Lagen.

Zu den jüngsten Schwimmern
zählen Mattis Oehlmann (2011), der
über 50 Meter Freistil und Rücken je-
weils Silber gewann, und Thure
Lerch (2012), der in seinem ersten
Wettkampf nach nur drei Trainings-
einheiten den zweiten Platz über 25
Meter Freistil erreichte. Statt Medail-
len bekamen die Kinder goldene, sil-
berne und bronzene Badelatschen
als Preise. Dieser Wettkampf ist gera-
de für die Einsteiger eine wunderba-
re Möglichkeit, sich auf einem Wett-
kampf auszuprobieren. Auch alle
weiteren Teilnehmer haben tolle
Leistungen gebracht.

200 Meter Brust sogar in der offenen
Wertung auf Platz eins rangierte.

Silber- und Bronzemedaillen si-
cherten sich: Mark Michael Drecker,
Luca Florian Faust, Nicolas Grad,
Hans Moritz Schumann, Laura David
Bo Emilia Grad, Merle Maeß, Jula
Mokijewski und Martha Nolle.

Während die Älteren bei der
Kreismeisterschaft starteten, durfte

Leon Hofmann

der SC-Nachwuchs im Stadionbad
beimMisburgerKinder-undJugend-
kurzstreckentag an den Start gehen.
Antonio Munsch (2006) erreichte
Platz zwei über 50 Meter Freistil,
Brust und 100 Meter Lagen und sieg-
te über 50 Meter Rücken. Johannes
Röthemeyer (2006) gewann über
50 Meter Brust und Schmetterling
und holte den Bronzeplatz über

Thure Lerch

96-Trikots für
Nachwuchs

bei Feuerwehr
Sponsorengeschenk
für Wettmarer Aktive

Wettmar.EinebesondereÜberra-
schung hat es für die Jugend-
feuerwehr Wettmar während
ihres üblichen Treffens gegeben.
Bereits vor einiger Zeit hatte sich
Besuch angekündigt, nun war es
endlich so weit: Geschäftsführer
Andreas Witte von der vHW Pro-
jektentwicklung GmbH besuchte
die Jugendfeuerwehr, um ein Ge-
schenk zu überreichen.

Nach der jährlichen Erste-Hil-
fe-Auffrischung versammelten
sich die Jugendlichen in der
Fahrzeughalle der Feuerwehr.
Witte überreichte Fußballertri-
kots von Hannover 96 aus unter-
schiedlichen Jahren und Heim-
sowie Auswärtsspielausführun-
gen. Durch eine Sponsorenver-
bindung zur Mannschaft hatte
sich diese Sammlung in den ver-
gangenen Jahren entwickelt und
sollte zu einem guten Zweck jetzt
aufgelöst werden. Seine Anfrage
bei der Jugendfeuerwehr stieß
hier auf Begeisterung, und die
jungen Aktiven sollten nun mit
diesem Geschenk bedacht wer-
den.

In einer kurzen Ansprache an
die Jugendlichen sowie das Be-
treuerteam wurde die Arbeit der
Jugendfeuerwehr gelobt und die
Parallele zum Fußball herausge-
stellt. So handele es sich in bei-
denFällenumAktivitäten,dienur
im Team richtig gut funktionie-
ren. Im Anschluss wurden die Tri-
kots verteilt, und jeder hatte
schnell sein Lieblingsexemplar
gefunden. Für das gemeinsame
Gruppenfoto mit dem Sponsoren
Witte wurden diese auch schnell
ausgepackt und übergestreift.
Bei einigen sicherlich noch auf
Zuwachs geschneidert, überwog
jedoch die Freude diese fast un-
bedeutsamen Kleinigkeiten. Im
Namen der Jugendfeuerwehr-
mitgliederbedanktesichJugend-
feuerwehrwart Ingo Bähre für das
Geschenk. Zufrieden nahmen
zahlreiche Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr sowie zwei Gäste
ihr neues Trikot mit nach Hause.

InfoWer sich für das Angebot der
JugendfeuerwehrWettmar interes-
siert, kann dort einfach einmal rein-
schnuppern. Jeden Donnerstag von
18 bis etwa 19.30 Uhr bietet sich für
alle Jungen undMädchen ab neun-
einhalb Jahren die Möglichkeit, ihre
örtliche Jugendfeuerwehr kennen-
zulernen.

AWO-Fahrt
mit Mode
und Torten

Engelbostel/Schulenburg. Mit
einem voll besetzten Bus hat
die Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Engelbostel-Schulenburg eine
Fahrt zur Modenschau nach
Brüggen in der Nähe von Alfeld
unternommen. Alle Teilnehmer
waren sehr gespannt auf diese
neue Anlaufstelle für eine Mo-
denschau.

Im Leine-Café Heydenreich
wurden die Besucher persönlich
von Chefin Veronika Heyden-
reich in Empfang genommen
und begrüßt. Im alten Brauhaus
des Rittergutes Brüggen erwar-
tete alle eine gemütliche, dem
Stil des Hauses angepasste Kaf-
feetafel. Die selbst gebackenen
Torten waren ein Genuss.

Dann stellte Heydenreich
eine Auswahl ihrer eigenen
Kollektion sowie auch hochwer-
tige weitere Mode vor. Eine be-
sondere Freude war für die Teil-
nehmer auch die Präsentation
durch zwei Reisemitglieder der
AWO-Gruppe. So bekamen
Ursula Jahnke und Sigrid Kaf-
tan besonders viel Applaus.

Anschließend stöberten noch
alle in dem kleinen Modeläd-
chen, um das eine oder andere
Teil zu kaufen und auch zu
bestellen, wenn die richtige
Größe nicht vorrätig war. Gut
gelaunt wurde dann die Heim-
reise angetreten.

Spaß beim
Schießen
um Eier

Resse. Mehr als 30 Teilnehmer
sind beim Osterpreisschießen um
Pokale und jede Menge Eier an
den Start gegangen. Robert Krug
gewann den Eierpokal der Schüt-
zen vor Marion Stünkel und Me-
lani Krug. Bernd Willner sicherte
sich bei den Bürgern den ersten
Platz. Ihm folgten auf Platz zwei
Maic Wolf und Daniela Wolf auf
Platz drei.

Den besten Einzelteiler bei
denBürgernschossBerndWillner
mit 36,0 Teilern und bei den
Schützen Robert Krug mit 3,0 Tei-
lern. Marvin Wolf erreichte bei
der Schützenjugend den ersten
Platz und bekam den Osterkids-
Pokal überreicht. Der Pokal für
den besten Einzelteiler der Ju-
gendabteilung ging ebenfalls an
Marvin Wolf mit 49,0 Teilern.

Über die heiß begehrte Pech-
vogel-Plakette für den besten
Schützen von hinten freute sich
Schützenbruder Jochen Pardey.
Das „Niedersachsenross … Wir
sind die Niedersachsen“ ging in
diesem Jahr an Johanna Maaß.
Es galt hierbei, den Teiler von
199,0TeilernamNächstenzutref-
fen. Das Spaßschießen um Hüh-
nereier mit der Biathlonanlage
fand ebenfalls riesigen Anklang.
Es war ein durchweg gelungener
und fröhlicher Frühlingsnachmit-
tag mit den Resser Schützen, und
er soll im nächsten Jahr unbe-
dingt wiederholt werden.

Info Die Schützenjugend trainiert
donnerstags ab 18 Uhr, montags
sind die Schützen ab 19.30 Uhr dran.
Das Dartstraining ist immer diens-
tags und donnerstags von 19 bis
21 Uhr in den Vereinsräumen An der
Osterbergstraße.Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet auf
www.schuetzenverein-resse.de.

Der Kinderladen Engelbostel hatte zum Klettern in
die Kletterbar eingeladen. Viele Interessierte kamen zu
dem Schnupperkurs. Das nette Team der Kletterbar
teilte die Besucher in vier Kleingruppen ein, um so viel
wie möglich zeigen zu können. Das Wichtigste beim
Klettern ist das richtige Sichern der Personen. Also be-
kamen alle ein richtiges Geschirr, um sichern zu können
und um abgesichert zu sein. Nach einer kurzen Einfüh-

rung ging es endlich los – und die Kinder waren kaum
noch zu halten. Die Kletterwände wurden von Kindern,
Geschwistern, Eltern und Erziehern gestürmt. Nicht nur
die Jüngsten, sondern auch der eine oder andere Er-
wachsene wuchs über seine Angst vor der Höhe hinaus
und wagte sich an die Kletterwand. Aber nicht nur die
Höhe an sich ist ein großes Thema beim Klettern, son-
dern auch das sogenannte Bouldern. Hierbei benötigt

man kein Geschirr, und man muss auch nicht
gesichert sein. Der Raum hierfür ist circa zwei
Meter hoch und komplett mit einer großen Mat-
te ausgelegt, sodass keine Verletzungsgefahr
besteht. Hier liegt die Übung darin, Hindernisse
zu bewältigen. Die speziell angelegten Routen for-
dern das Geschick heraus, die Hindernisse mit Aus-
dauer und Kraft zu überwinden.

Kinderladenkinder klettern ganz nach oben
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